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SERVICE

ARV-Behindertenberatungsstelle.
Parksteiner Straße 15. Öffnung: Diens-
tag: 10 bis 12 Uhr; Mittwoch: 15 bis 17
Uhr. Weitere Termine nach Vereinba-
rung unter Telefon 0961/200-170.
Arbeitsförderungszentrum. Diakoni-
sches Werk, Sebastianstraße 18. Bera-
tung zum Arbeits- und Sozialrecht, bei
psychosozialen Problemen sowie Hilfe
bei Bewerbungen: Montag bis Freitag,
10 bis 12 und 14 bis 16 Uhr, außer an Fei-
ertagen. Anmeldung beim AFZ, Telefon
0961/38931-17.
Bündnis 90/Die Grünen. Büro, Herr-
mannstraße 1, Telefon 0961/4726761.
Geschäftszeiten: Montag, 16 bis 18.30
Uhr; Donnerstag, 8.30 bis 11.30 Uhr.
Carla. Caritas-Laden für Kinderklei-
dung, Umstandsmode und Spielsa-
chen. Dienstags, 9 bis 12 Uhr, und don-
nerstags, 14 bis 17 Uhr, im Caritas-Sozi-
alzentrum, Nikolaistraße 6 (Rückge-
bäude).
Selbsthilfegruppen. Hilfestellung bei
der Suche und Information zur Grün-
dung einer Selbsthilfegruppe beim Dia-
konischen Werk Weiden, Selbsthilfe-
kontaktstelle Ramona Kriegler, Telefon
0961/3893163, E-Mail: se-
ko.nopf@diakonie-weiden.de.

STADTTEILE

Neunkirchen
Katholische Kirchenchorgemeinschaft.
Heute, um 19.30 Uhr Chorprobe im
Pfarrgemeindehaus.
Kolpingsfamilie. Freitag, 24. Januar,
17.45 Uhr, Nachtwanderung nach Frau-
enricht. Treffpunkt am katholischen
Pfarrgemeindehaus. Anmeldung beim
Vorsitzenden bis spätestens 18. Januar
per Mail.

Rothenstadt
Evangelische Gemeinde. Donnerstag,
23. Januar, 19 Uhr, Gemeinde geht ge-
meinsam: Bowling im Hemingway.
Fahrgemeinschaften um 18.30 Uhr ab
Rathaus Etzenricht bzw. Pfarramt Ro-
thenstadt. Anmeldung bis 19. Januar
bei Hannelore Richthammer unter Tele-
fon 09607/704.
Feuerwehr. Samstag, 25. Januar, 20
Uhr, Jahreshauptversammlung im Feu-
erwehrhaus.

„Osmanisches Luftschloss“ gefährdet
Orientexperte Peter Pawelka spricht zur aktuellen politischen Lage der Türkei

Weiden. (sbü) Wissenschaftliche
Orientexperten gibt es in Deutsch-
land nur sehr wenige. Nun referier-
te Professor Peter Pawelka über
Hintergründe der politischen Lage
in der Türkei. Eingeladen hatte der
Freundeskreis der Evangelischen
Akademie Tutzing zu „Die osmani-
sche Türkei: Orientalisches Krisen-
management am Rande Europas“.
Gleich zu Beginn kritisierte Pa-

welka, dass bei vielen Deutschen
das Bild über die Türkei durch Gast-
arbeiter geprägt sei. „Dies war und
ist eine fatale Fehleinschätzung.“
Die Zuwanderer seien aus unterent-
wickelten Landregionen gekommen
und repräsentierten keineswegs die
Bevölkerungsstrukturen und das
Osmanische Reich. Noch immer
präge dieser Großmachtgedanke
sowohl das Selbstbildnis vieler Tür-
ken als auch die Strukturen der Ge-
sellschaft. Als Elemente dieser
Strukturen zählte Pawelka die büro-
kratische Herrschaft, die Bedeutung
der Religion, den extremen Natio-
nalismus und die Wertschätzung
der wirtschaftlichen Unabhängig-
keit auf. Ein Trauma vom Unter-
gang des Reichs führe zu einer
Überreaktion bei jeglicher Gefahr.
Dann charakterisierte der Refe-

rent das aktuelle politische System.
Unstrittig sei, dass es sich um eine
autoritäre Herrschaft und keines-
falls um ein demokratisches Präsi-

dialsystem handele. „Das formale
Präsidialsystem ist überlagert
durch Klientelstrukturen“, sagte Pa-
welka. Der Präsident stehe im Zen-
trum, alle Institutionen um ihn he-
rum seien ähnlich wie im Osmani-
schen Reich mit loyalen Personen
besetzt. Das heutige politische Sys-
tem sieht der Wissenschaftler
durch drei Konflikte geprägt. Zu-
nächst vom Elitenkonflikt zwischen
Kemalisten und einer religiös kon-
servativen Gruppe „anatolischer
Aufsteiger“, zu der auch die heutige
Regierungspartei AKP zählt. „Nie-
mand hat vor zehn Jahren erwartet,
dass es zur völligen Verdrängung
der Kemalisten kommen wird“, sag-
te Pawelka. Spätestens nach dem
missglückten Putsch im Jahr 2016

seien diese aus öffentlichen Ämtern
und demMilitär verdrängt worden.
Der zweite prägende Konflikt sei

ein Integrationskonflikt. Pawelka
sprach von einer „Unzahl verschie-
dener Ethnien“ in der Türkei. „Das
orientalische Staatsverständnis an-
erkennt keine Minoritäten, die
Macht hat der Staat“, sagte Pawelka.
Schließlich hätten auch internatio-
nale Konflikte zur politischen Si-
tuation beigetragen.
Der exportorientierte Wirt-

schaftsaufschwung sei durch den
arabischen Frühling in Ländern des
Nahen Ostens gebremst worden.
Der „jahrhundertelange Gegenspie-
ler Russland“ tauchte in Syrien auf.
Die Nato hätte die Türkei weitge-
hend alleingelassen. In Europa gebe
es Antipathien gegen die Türkei aus
Gründen der Islamfeindlichkeit
und des Vorwurfs von Demokratie-
mangel. „Die Verschmelzung inter-
nationaler Isolation und innerge-
sellschaftlicher Erosion manifes-
tiert sich als existenzielle Krise.“ Als
Konsequenz entwickelte sich die
Machtkonzentration beim Präsi-
denten. Pawelka hält es für „un-
wahrscheinlich, dass ein so komple-
xer und international verflochtener
Industriestaat durch eine Person
auf Dauer regiert werden kann“.
Und er erwartet, dass das „Osmani-
sche Luftschloss sich in dieser Form
nicht halten können wird“.

Professor Peter Pawelka spricht im
Martin-Schalling-Haus. Bild: Bühner

VEREINSTERMINE

Champions Club Weiden. Heute, 17 bis 18
Uhr Kinder und 18 bis 20 Uhr Erwachsene,
Kickboxtraining.
1. Athletenclub 1897.Heute, 17.30 bis 21.30
Uhr, Gewichtheber- und Fitnesstraining.
BRK – Seniorengymnastik. Heute, 16 Uhr
in der Rehbühlschule.
BVS. Heute, 17.30 Uhr, Jugendrollstuhl-
sport, 18.45 Uhr Osteoporosegymnastik,
20 Uhr Bosseln/Fußballtennis in der Berufs-
schulturnhalle.
BVS – Lungensportgruppe. Heute, 16 Uhr
im Maria-Seltmann-Haus.
BVS – Nordic Walking. Heute, 9.30 Uhr,
Wanderparkplatz nach Tierheim. Telefon
0151/25073942.
Bridge-Club. Heute, 18.30 Uhr, Übungs-
abend im DJK-Sportheim. Infos unter Tele-
fon 0961/39881655.

DJK. Heute, Kurs „Fit durch den Winter“,
Turnhalle des Augustinus-Gymnasiums.
DJK – American-Football. Heute, 17.30 Uhr
auf der DJK-Sportanlage.
DJK – Bujutsu. Heute, 17 Uhr im Kepler-
Gymnasium.
DJK – Handball. Heute, 17.30 Uhr, E-Jugend
in der Max-Reger-Turnhalle. Heute, 18.15
Uhr, D-Jugend in der Mehrzweckhalle.
DJK – Kampfsport „Systema“. Heute, 20
Uhr im DJK-Sportheim.
DJK – Lauftreff und NordicWalking.Heute,
18.30 Uhr, am DJK-Heim.
DJK – Sportakrobatik. Heute, 17 Uhr, Kin-
der und Jugendliche im Elly.
DJK – Yoga am Vormittag. Heute im DJK-
Heim.
Dartclub „Eisbären“. Heute, 18 Uhr, Trai-
ning im Vereinsheim.

ERH im Bundeswehrverband Weiden.
Dienstag, 21. Januar, 19 Uhr, Mitgliederver-
sammlung im Offiziersheim.
EVG-Seniorengruppe. Heute, 14 Uhr, Info-
veranstaltung mit Angelika Meindl (BKK).
Gaststätte Schützenhaus (Nebenzimmer).
Gesellschaft der Staudenfreunde. Sams-
tag, Zusammensein bei Kaffee und Kuchen,
mit fotografischem Rückblick, 14.30 Uhr,
Landgut Federkiel, Püchersreuth.
Handball-Club. Heute, 17.30 Uhr, Spaß mit
dem Ball für Erwachsene, Augustinus-Gym-
nasium; 20.15 Uhr A-Jugend weiblich und
Damen, Mehrzweckhalle.
JC – Ju-Jutsu. Heute, 17.30 Uhr, Kinder ab
neun Jahren, 19 Uhr Erwachsene und Ju-
gend in der Hans-Sauer-Turnhalle.
Karate Centrum Dojo. Heute, 17.30 Uhr,
Anfänger-, Kinder- und Jugendtraining,

18.30 Uhr Kobudo, 19.30 Uhr Fortgeschrit-
tenentraining Erwachsene in der Albert-
Schweitzer-Schule.
Kartenfreunde „Grüne Au“. Freitag, kein
Treffen. Freitag, 24. Januar, 20 Uhr, Jahres-
hauptversammlung.
Kickboxen – Kinder. Heute, 17 bis 18 Uhr,
„Champions Club“.
Kickboxen - Erwachsene/ Fitness-Boxen.
Heute im „Champions Club“.
Post-SV – Damengymnastik. Heute, 18 Uhr
in der Pestalozzischule.
Post-SV – Volleyball. Heute, 19.30 Uhr,
Training in der Berufsschulturnhalle.
Skatclub „Contra“. Heute, 18 Uhr, Spiel-
abend im Sportheim FC Ost.
SPD West/Vorderer Rehbühl. Samstag,
10 bis 12 Uhr, Infostand zur Kommunalwahl
in der Pressather Straße.

TB – Basketball. Heute, 16 Uhr, Training Ju-
gend U12 Mix in der Jahnturnhalle.
TB – Kegeln.Heute, 17 Uhr, Training Damen
und Herren in der Max-Reger-Halle.
TB – Männerturnen. Heute, 19.30 Uhr, in
der Jahnturnhalle.
TSC – Tischfußball. Heute, 20 Uhr, und
Sonntag, 19 Uhr, Training in der „Bowling-
Welt“.
Verband der Weidener Siedlergemein-
schaften. Heute, 19 Uhr, Monatstreffen im
Siedlerheim der SG Moosfurt.
VfB Weiden. Heute, 17 bis 22 Uhr, Training:
17 bis 18.30 Uhr D-Jugend, 18.30 bis 19.45
Uhr AH, 19.45 bis 22 Uhr 1. Mannschaft in
der Hans-Schelter-Schule.
Zug- und Begleithundeverein. Heute, 18
Uhr, allgemeines Training, Vereinsgelände
Hinterm Rehbühl/Ecke Am Rehmühlbach.

Gebetswoche
Neunkirchen. Zum Auftakt der Ge-
betswoche für die Einheit der Chris-
ten laden die evangelischen und ka-
tholischen Pfarreien Neunkirchen
zum Ökumenischen Jugendgottes-
dienst ein. Der Gottesdienst am
Samstag, 18. Januar, 19 Uhr, wird
von Jugendlichen in der evangeli-
schen Dionysius-Kirche gestaltet.

VEREINE

DJK-Senioren starten
in neues Jahr
Weiden. (mbm) Zum Start ins
neuen Jahr trafen sich die Senio-
ren der DJKWeiden im Sportstü-
berl. Die Seniorenkreisleiterin
Rosemarie Meier begrüßte mit
einem Vers. Auch gratulierte sie
Mitgliedern, die seit dem letzten
Treff Geburtstag hatten. Eine
Plauderstunde mit Jahresrück-
blick undRätselmunterte die Se-
nioren auf. Februartreff ist am
Mittwoch, 12. Februar, ab 15 Uhr
im Pfarrheim Maria Waldrast.

KEGELN

■ SpG Turnerbund/Wygant
Die 2. Mannschaft der SpG Turner-
bund/Wygant Weiden konnte ihr
Auswärtsspiel beim VfB Weiden mit
4:2 (2033:1933) gewinnen. In der An-
fangspaarung musste Hans Schör-
ner (517) sein Spiel abgeben. Mit Ta-
gesbestleistung von 542Holz konnte
Helmut Grau zum 1:1 ausgleichen.
Karl Lang (482) verlor durch einen
9er seines Gegners im letzten Schub,
bei 2:2 gewonnenen Spielen, un-
glücklich um 1 Holz.Als Schlussstar-
ter bewies Heinz Koch (492) Nerven-
stärke und gewann sein Spiel.
Die erste Mannschaft musste bei

den Chamer Rittern ran. Trotz teil-
weise guter Ergebnisse punktete nur
Jürgen Roier (532). Das Spiel ging 7:1
(3442:3144) verloren.Thomas Müller
(564) fehlten am Schluss nur ein
paar Holz zum Sieg. Tobias Wolfrath
(539) und Kai Vennhaus (493) spiel-
ten in der Anfangspaarung. In der
Mitte spielten Roland Zötzl (496)
und RalphWirnitzer (520).

Erinnerung an friedliche Revolution wach halten
Ausstellung in Europaberufsschule zeigt Geschehnisse während Zeit des Eisernen Vorhangs und erinnert an Wert der Demokratie

Weiden. (sbü) „Von der friedlichen
Revolution zur deutschen Einheit“,
lautet der Titel einer Ausstellung,
die ab sofort in der Aula der Euro-
paberufsschule zu sehen ist. In ei-
ner Feierstunde wurde die Bilder-
schau zum 30. Jahrestag der Wie-
dervereinigung Deutschlands vor-
gestellt. Landtagsabgeordneter
Christoph Skutella hatte 20 Bild-
und Texttafeln über die Gescheh-
nisse in der damaligen DDR zwi-
schen 1987 und 1990 zur Verfügung
gestellt.
Mit dabei war auch der Zeitzeuge

Reinhold Balk, der bei der damali-
gen Grenzschutzabteilung Schwan-
dorf für die Überwachung des Ei-
sernen Vorhangs von 1982 bis 1992
zuständig war. „Im damaligen Ost-
block, also auch in der DDR,
herrschte ein totalitäres System“,
erklärte Balk. Der Staat habe ver-
sucht, alle Bereiche des Lebens, zum
Beispiel Beruf, Familie, Erziehung
und Freizeit, zu kontrollieren. Bür-
ger wurden überall durch Geheim-
dienste mit mehr als 250000
hauptamtlichen und inoffiziellen
Mitarbeitern überwacht, Fluchtver-
suche aus dem System wurden oft
mit dem Leben bezahlt.
Die Ausstellungstafeln schildern

die Situation am Vorabend der

friedlichen Revolution. Wirtschaft
und Gesellschaft in der DDR befan-
den sich in einer größer werdenden
Krise. Kommunalwahlen wurden
gefälscht, eine Bürgerbewegung
formierte sich und die SED-Füh-
rung versuchte vergeblich, ihre
Macht zu retten.
Gezeigt werden alle Vorgänge,

die letztendlich auf friedlichem
Wege zur deutschen Einheit führ-

ten. „Wir müssen die friedliche Re-
volution der jungen Generation im-
mer wieder vortragen“, kommen-
tierte Organisator Skutella.
Niemand solle die aktuelle Situa-

tion mit demokratischen Freihei-
ten, offenen Grenzen und unbe-
schränkter Mobilität für selbstver-
ständlich halten. Zwangsumtausch,
Benzingutscheine und Visa-Vor-
schriften kennzeichneten die Situa-

tion, wenn jemand in ein Ostblock-
land fahren wollte. Bürgermeister
Lothar Höher bewunderte: „Ohne
Gewalt wurde so viel bewegt.“ In-
nerhalb von zwei Wochen habe er
zweimal die deutsch-deutsche
Grenze überquert. Beim ersten Mal
„wurde mein Auto noch zerlegt“,
beim zweiten Mal salutierte der
Grenzpolizist. Die Ausstellung läuft
bis Ende März.

Christoph Skutella (links) erläutert den Gästen beim Rundgang durch die Ausstellung die Bilder. Bild: Bühner


